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Sied En ean  MEES En  ungsve?] ra  andes Verbandspräsiden  Ruhrkohlenbezirk Ver- digkeit zah indem €s  Begriffe un Vors

lungen, mit denen die Jüngste, über dieeinigt seinem Buch ıine Fülle scharfsich-
tıger Beobachtungen, kluger Überle o  g  CN, TENZEN der Sozialversicherung hinausdrän-
1a weiser sozial- un kulturphilosop ischer gende internationale Sozialpolitik (Internat.
Gedanken, alles-autf dem Grunde eines Arbeitsamt, UNESCO lUl. a m.) noch vV1€6.  9
fassenden W issens, reicher un reiter Krfah- bedenklicher umgeht als deutschen,
TunSs. Nicht DUT: für Landesplaner, Städte- } der Sozialpolitik beteiligten der inter€es-
bauer und Wohnungspolitiker, sondern für sıierten Kreise. Selbst die ( ) harmlos erschei-
jeden, der miıt Bauen un: Siedeln tun nenden Familienzulagen mMUsSsen 8S1C. in€e
at, ıne wirklich bereichernde Lektüre. Prüfung aut Herz un Nieren gefallen las-

Der Kulturkreis ım Bundesverband der Die Schritt ıst V'OIL verhalte-
Deutschen Industrie Jegt mıt dem „goldenen NC ber unverkennbar christlichem Ethos
Dach“‘ als Jahresgabe 1952 eın  D hervorragend Vı Nell-B reuning
ausgestattetes, ‚reich bebildertes Buch VOÖrL,
das ın manchen Stücken - ohl VO  — Rappa-
port inspirlert ohne lehrhaft se1in Philosophiewollen, eine Menge VO|  T Anregungen gibt tür
den Wohnungsbau, insbesondere den „werks- Nicolai Hartmann. Der Denker und e1in
geförderten” Wohnungsbau un ın sehr VOELr- Werk Herausgegeben VO| Heimsoeth
ständiger Welse, 1. ohne Einseitigkeit oder un Heiß (312 5 Göttingen Van-
Übertreibung, der Schaffung VO: Kigenhei- denhoeck un Ruprecht. In 19,80
IN  - das Wort redet. Denker un Persönlichkeit decken sich

bei Hartmann ın hohem Maße. Das gehtV. Nell-Breuning
uch ZAUuUSs dem vorliegenden Werk hervor,

Abriflßs der Sozialpholitik. Von Dr. Ludwig das Freunde und Schüler seinem Andenken
He de, Protessor der Universität Köln gewidmet haben. Nur der Beitrag VO: Heiß

stellt die Persönlichkeit Hartmanns dar; un(230 S 10. neubearbeitete und erweıterte
Auflage. SA Tausend), Heidelberg uch 1er der Lehrer un WYorscher,
1953, Quelle Sr Me 1 9 der ın den Vordergrund trıtt. Die übrigen

Die 10. Auflage 46.—50. Tausend) des Arbeiten beschäftigen sich mıiıt seinem Werk
bekannten un verdienstvollen Abrisses ist Ks S1NM! aber keine Darstellungen. seiner Phi-
/AM großen ‚e1il NeCu geschrieben, bleibt losophie; dieser ausgehend, suchen S1E
ber insotern auft der alten Linie, als S16 S1C. einzelne Punkte kritisch beleuchten und
1mMm Wesentlichen auf die ‚„klassische“‘ Sozial- weiterzuiühren. E Spranger vergleicht Hart-

Inannıs Lehre VvVom objektiven Geist mıiıt derpolitik, aut den Bereich der Arbeiter-
frage beschränkt. YFür diesen Bereich ist Hegels. Pape erforscht die Kolle, die das
Heydes 99°  bri nach W1€6 VOL: der ‚„klas- Individuum der Geschichtsphilosophie
sische*‘ Abriß Die NEUC utla raäumt Hartmanns und Schelers spielt. O. F. Boll-
der betrieblichen Sozialpolitik erheblich grO- 110 beschäftigt sich miıt seiINETr Tugendlehre.
fßBeren KHKaum eın, vergißt ber doch nicht, Die TENzEN e€1INeSs standpunktfreien Philo-
recht nachdrücklich auch deren Grenzen sophierens, W1€6 das artmanns SC1N wollte,

erinnern. weiıist PlefSner auf. Klein zeigt die Mahe®
Die ewiß sechr notwendige ‚„„unverdros- wicklung Hartmanns, die SE1INET Loslösung

SCN€eE Geduld*®® erscheint irrtümlich „„Kar- V'O'! der Marburger Schule führte In wel-
dinaltugend” erhoben (90) Lebhatte Zu- cher Lage dann sSe1in Durchbruch MVlieta-
stimmung verdient die die Betriebe SC- physik erfolgte, untersucht H. Pichler. Die

füntf folgenden Arbeiten VO: H. Heimsoeth,richtete Mahnung, durch ihre Weihnachts-
teiern „nicht der Kamilie das Christtest VOL- Wein, Höftert, May und Hart-
wegzunehmen‘ Die Angabe über das 1Iinann kreisen Geschichte und Aufgaben
Züchtigungsrecht des Lehrherrn gegenüber der Kategorienlehre, die ja der Hauptgegen-

stand der Forschungen Jartmanns SCWESCHem Lehrling (164) ist überholt; aut 1839
ist die heutige Rechtslage 7zutrefitend W16 - ist. Es ist ‚;ohl nicht richtig, wäas Weıin
dergegeben. Als eın specımen abgeklärter 176 Ssagt, dafß die thomistischen Systeme,
Weisheit se1en die Ausführungen ber Ar- womıiıt die Scholastik des Mittelalters -

meınt ist, die Kategorien ZAUS einem ober-beitsmarkt, Vollbeschäftigung und über die
sten Grundsatz ableiten wollten. Man glaubteNotwendigkeit des Kompromi1sses be-

sonders hervorgehoben. Die utl! War die Vollständigkeit der ristoteli-
wurde besprochen 145 |19501, 31 RS  DE schen Aufzählung. ber 1ine Deduktion Ver-

Nell-B reunıing s J suchten TsSt die neuthomistischen Systeme
untfer idealistischem Einflufß. Die drei

Soziale Sicherheit. Kıne historisch-soziolo- letzt genannten Verflasser zeigen die Bedeu-
gische Untersuchung Hiltsmethoden. tung der Kategorienforschung artmanns tür
Vıon Dr Hans Achinger. (139 S Stutt- die Naturphilosophie des Anorganischen WI1e
gart 1953, Friedrich Vorwerk. DM S20 der Biologie. Endlich behandelt G. Martın

die Aporetik als philosophische Methode. ZuKin ebenso kluges w1€6 kritisches Buch, das
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Besprechungen
der hier aufgeworfenen Frage nach der sophie ? Der Verfasser ählt ınen Gedan-
Gleichgültigkeit des Gegenstandes ZU Er- ken AaUuSs der Erkenntniskritik: ob WIT diekanntwerden ist Zz.u SaSecnN;: NUuU:  _ die eigent- VWelt unmittelbar erkennen, un Ssagt ın Ne-
lichen „Gegenstände‘‘, Iso Dinge un: uch benbemerkungen, da{fßs die vorgeführte Art,Pflanzen, sind gleichgültig, nicht aber Per- diesen edanken untersuchen, kennzeich-
SOoONnen un!: ın minderem Tiere, weil S16  $ nend sSe1 für die Philosophie.das Erkanntsein wıssen können. Daß da- Kr versucht, das Philosophieren dem Le-

‚„„d1e Bäume, die Sträucher, die Blu- nahezubringen, weniger ber der Sache
ICI und das Gras, die Steine, die Sonne, der gerecht werden. Kinige Krkenntnisse,Mond und die Sterne‘‘ danach verlangen, nämlich w1€e Meinungsverschiedenheiten S1C
dafß mıiıt ihnen und VO  - ihnen gesprochen erklären und nach wahr un falsch unter-
WIT  d, das dürfte doch ohl 1nNe Verge —.

liche Denken.
scheiden Jassen, sind wertvaöall tür das alltäg-ständlichung menschlichen Verhaltens ın  16 Stehmans

Dinge se1n, die Mythus und Märchen
Platze ist. Ein Diskussionsprotokoll über
Klu heit und Weisheit zeigt Hartmann Schöne Literaturals ehrer, der e1igenem Denken anregt.Ballauf hat eine reichhaltige Bibliogra- Schule des Lesens VonAlois Winklhofer.
phie der Werke V'O! und ber Hartmann
beigetragen. Aus der Gesamtheit der Ar-

(208 S Ettal 1953, Buchkunstverlag. art.
6,30 Ln ö,40beiten gehen Vorzüge und TrTeENzeEnN der Phi- 'Trotz der vielgehörten Behauptung, der

losophie Hartmanns deutlich hervor. Vor- heutige Mensch lese keine Bücher mehr, Ze1-
zuge sıind sSeCINE Genauigkeit, se1ine Nähe SCH Buchproduktion und Buchhandel,Phänomen, sSeiINe€ Zurückhaltung gegenüber noch immer viel gelesen wird. Kıs gibt ‚och
allzukühnen Spekulationen. Die TENzen lic- ın allen Ständen un!: Altersstufen Aenschen
SCHh der gleichen nüchternen Anlage, die mıiıt Lesehunger und FKreunde der Bücher.
ihm mehr ZUC Erforschung der sachlichen ber wissen al diese Liebhaber der Bücher
un allgemeinen Kategorien geeignet machte, lesen ? Man kann schr daran zweifeln,ıhm dagegen seiner Werke über die 111  — ein1ge Erfahrung aut diesem Ge:
thik un: ber den objektiven Geist das hıete hat. Wir glauben, da{fß nıcht 1U  — den
Personhaft-Geistige und eigentlich Mensch- Jungen, sondern auch den andern eın Buch
liche, das Kxistenzielle, fast SaNz verschloß. über die Bücher un! das Bücherlesen aill-

Brunner kommen sSe1iN kann Der Passauer Hochschul-
lehrer tührt mit großer Krische und nmıiıt-

Christliche Philosoßhie. Von 1 telbarkeit durch die vielfältigen Fragen, die
(324 S Dn ufl Bonn 1952, Buchgemeinde. sich h  1eTr auftun. Nie wird Jangweilig un

Indem Demp{f den Inhalt der christlichen nNnıe lehrhaft. Man SpUur dem Buch a e
Philosophie Sinne einer realistäschen V'O'  — einem geschrieben ıst, der selbst e1in
Metaphysik un: Ethik, Gemeinschafts- und groler Kreund der Bücher ist un ber ein€e
Geschichtsphilosophie, einer rechten erstaunliche Breite Leseerfahrung VOILI-
Lehre VON ott Un Welt, VO  — ott und fügt. Die drei grolsen Teile des Buches S1N.
Mensch, eiINes rechten Verhältnisses VO Gott Vion der Auswahl der Lektüre. I1 Von der

Technik des Lesens. 111 Von der Kunst derun! Mensch mit ihren sittlich-relig1iösenKonsequenzen herausarbeitet, vermeidet W ürdigung. Welche Fülle VO. AÄAnre
ın der großen Linie die Vermischung VO sich ın den Kapiteln entfaltet, das stellt
Wissen un Glauben, die ın den neuzeıt- der Leser besten selbst fest. Besonders
lichen Versuchen solcher Art schon manche se1len Studierende, Lehrer, Krzıcher und
Verwirrung angerichtet hat. Mıit Recht be- Geistliche aut das ansprechende Werk aut-
tont gerade tür die heutige Zeit die Kın- merksam 208ch  e . Hılligsicht ıne rechte Gesellschaftsordnung und
iın die Lage der heutigen Christenheit. Das

rl Illustrationen VO  ; 1abbe.
In diesen x reisen. Roman. Von Franco 15

Buch ist dem Andenken der Märtyrerphilo-sophen urt Huber, Altfred Delp, PaulLud- (259 S, Düsseldorf, Bastion- Verlag. Gln
W1g Landsberg, Johannes Marıa Verweyen, 9,00
EKdith gewidmet. Wir wünschen dem Der Roman schildert den Verrat iner
Buch eine weıtere Auflage ın einer kürzeren Jugendireundschaft. Bruder Un Schwester
Spanne als die zweiıte OLl der ersten trennt. opfern den Freund, den wohlhaben-

den, unnahbaren Kamilien der HandelsstadtH.Meyer
Zutritt erlangen. Die innere Leere un

Einführung die Philosophie. Von Fäulnis ‚‚dieser Kreise®“ WIT: mıiıt eißender
Sın alr. Übertragung VO!  [an Oswald Nostiz. TON1E geschildert. Das Andenken den A
(150 S Stuttgart 1950, W. Kohlhammer. gendireund wirkt indes mahnend un Jäu-

ternd ın das Leben der Geschwister hinein,
E  1n lebendiges, leschtverständliches und wenn uch das Auftauchen des Versecholle-

spannendes Büchlein; leider Tie 116  — Ende des RKRomans offenbart, da{fßs die
nicht genügend aut die Frage: W as ist Philo- „göttlichen Gestalten“‘ der Jugend nıe mehr
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